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Man konstatiert, daß dieses Jahr
Seit langer Zeit das beste war.

Der unfreiwillige Humor

kommt auch bei Lehrerinnen vor

In den hinteren Bankreihen Unruhe

und unterdrücktes Kichern. Der kleinen,
gestrengen Lehrerin wird es schliehlich

zu bunt; sie frägf in gebieterischem
Tone nach der Ursache. Stille. Die Mäd-

Willy Dietrich
Bern

Nähe Walliser Keller

Café RYFFLI Bar

chen versuchen, das Lachen zu ver-
beifjen. Schliefjlich meldet sich das
Herzhafteste und erklärt: «Es hat eines

trompetlet », worauf die Lehrerin zornig

befiehlt: «Gib mir die Trompefe!»
Truk

En guete vo mim Vatter sälig

De Vatter het emol ame schöne
Sontigmorge früeh of de Wes osse, bi
de Schtrofj zue, d'Küeh potzt. Sie hend
ebe henedra e so e chli funkli Flecke
ka. Do send drei Fräulein mit duftige
Sommerkleidli of ehrem Morgeschpa-
ziergang verbi. Do rüeff eini öber-
müetig: «Au, het de Puur dreckigi
Chüeh!» Min Vater als Innerrhoder ganz
chüel: «Me cha ehne half ebe ka Rock

alegge.» H. M.

Das Heizproblem gelöst

D'Frau Zweier sait: «Wenns ehalt

isch gömm mir eifach zu 's Dreiers
überue »

D'Frau Dreier saif: «Wenns ehalt
isch gömm mir eifach zu 's Zweiers
Überabe »

Pizzicato

Alex Imboden
früher Walliser Keller Zürich, jetzt

Bern
Neuengasse 17, Telefon 2 16 93

Nähe Café Ryffli-Bar

Au Ier pour les gourmets!

Walliser Keller Berit
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